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Monologe von Brusa

Es sagte
über den Einheitsstaat

Es sagte DDR-Mann JETTEN:
«Bei uns ist Schluß mit Bau von Betten.
Gebettet sind in den Kolchosen
die Bauern ohnehin auf Rosen.
Es ruhn die Führer und Gescheiten
auf Lorbeern aus, auf frisch verleihten.
Die Stachanows - die kleinen Schwachen
die kennen keinen Schlaf, die wachen.
Der Aktivist wirkt stets und schwitzt
im Sonnenschein. Der Rest? Der sitzt.»

Es sagte
über das Sterben

Es sagte Regisseur ALKENE
zum Helden nach der Sterbeszene:
«Sie müssen sich ganz anders regen
und Leben in das Sterben legen.»

Es sagte
über das Pflanzen

Es sagte ISIDOR IMBODEN:
«Ich hatte Gluscht nach Renekloden.
Ich fragte einen Freund der Scholle,
wie man denn solche pflanzen solle.
Er sagte, mit Benzin beim Schneien
und zwar - zwecks rascherem Gedeihen
verabreicht mit dem Gartenschlauch.
So habe er auch angefangen.
Ich bin drauf eingegangen.
Das Reneklodenbäumchen auch.»

Es sagte
über das Skelett

Es sagte Oberschüler STRICKER
zu einem großen Knochenflicker
und überdies noch Arzt von Range,
als er in einem Seitengange,
worin man ihn zum Warten schickte
ein menschliches Skelett erblickte:
«Das ist - ich bin zwar nur Teenager -' vermutlich Ihr Ersatzteillager.»

Es sagte
über das Beefsteak

Es sagte Hotelgast W. HAS
zum Küchenchef: «Ein Steak ist das?
Das ist ja eine wahre Plage
und schmeckt wie eine Türvorläge.»
Doch dieser sprach voll Unbehagen:
«Das sollten Sie dem Ochsen sagen.»
Erwiderte nun Has gelassen:
«Drum habe ich Sie rufen lassen.»

Zum Picknick gab's (hors d'ceuvre riche)

Das schmeckt auch ohne Stuhl und Tisch.

Der Höhepunkt der Mahlzeit war,

Die preiswerte Mundstück-Zigarre von Hediger Söhne A.G., 5734 Reinach, Aargau
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